
die Methodik und können sich daher NIC W1- noch vorsichtig dafür dUS, indem eTr die SOIU:
dersp Satz e1nes holistischen, tlerung der (Makro-)Evolutionstheorie ablehnt
ganzheitlichen Denkens, das 1 Bereiche 1r- Uund für die eologie den Bereich des eNNItTIV
gendwie verbindet, WIrd ausdrücklich abgelehnt. Unerklärbaren postuliert, stellt Daecke deutli
Dennoch 1St das Buch VOT Gruber als In  rung cher und nachvollziehbarer die Chöpfung als
empfehlenswert, da et einen nachvollziehbaren terpretation DZW. Sinngebung der Evolution und
Überblick über die nNntwürfe e1ner Schöpfungs- umgekehrt VOIuUuUON als Onkretion VON Chöp:
theologie In (Geschichte und egenwart (ange {ung dar Die Evolutionstheorie erklärt Me

werden nier Rahner, ScChupp, Ooltmann DZW. unktion der volution, NIC aber
und Drewermann) Dietet. TUnN! und Ziel Die kErkenntnis Kutscheras IS

26), dass der (Glaube NIC mehr die uNSse-
Pau!| Weilngartner (Hg.) [eS Lebens ausfüllen kann, »Wenn se1ine USSa-
Fvolution als Schöpfung? gCcnNn unverbunden neben den nderen stehen
Fın Streitgespräch zwischen Fhilosophen, Theologen und NIC ZUT Erkenntnis jener WI  e  el De]:
und Naturwissenschaftlern
Stuttgart, Berlın, Köln Kohlhammer 2001 tragen, mMiIt der WIT S konkret un haben«,
288 Selten, Kt- 8,95/0ÖS 03,-/SFr 63,- sollte MC NUur VON der Leserschaft, ondern
Wer einen WI1  ıe aktuellen Überblick Z auch ipieVON der eologie als OSTUula: In

» EVOIuUulON als Schöpfung« SUC.  ‘9 dem se1 Zeiten der Säkularisierung verstanden werden
die VON VWeingartner herausgegebene ublika:
10n basierend auf einem Wissenschaftlerge-
spräch über kvolution und chöpfung mıit Heilwerden Im pastoralen eru
erschiedlichen Standpunkten VON Seiten der Na:
turwissenschaft, Philosophie und kath./evang. Christoph Jacobs
eologie empfohlen (Beiträge VONN ttO Muck, Salutogenese
Franz VON utschera, Andreas Laun, igur Mar INe pastoralpsychologische Studie SCEM-
Un Daecke, John LeNNOX, Peter Mittelstaedt, SCAHer Gesundheit, Ressourcen UunNnd Mgang
Siegfried Scherer, aurence OEeWe, Paul Erbrich, MIt Belastung bei Seelsorgern
Peter Schuster, Paul Weingartner). ler hält der tudien Theologie nd PraxIıs der arıtas

und Sozlaler Pastoral 19,Klappentext, Was eTr verspricht! Hilfreich und ürzburg: Echter Verlag 2000
2 Seıten, Drosch., 80,-/0S 584,-/SFr76,-auch spannen SiNd die sich die jewelligen

Beiträge anschließenden Diskussionen DZW. Christoph Jacobs (geb 195686, Tliester und Pas
Kommentare. Te1 Entwicklungsphasen kenn- toralpsychologe In der ETZdiözese Orn) hat
zeichnen das Verhältnis VOIuUulHOoN und Nnristli: den egri ydalutogenese« »Heilwerdung«) VON
che Schöpfungslehre chöpfung oder ‚volution, Taham ONOVS. übernommen TtONOVS:
Schöpfung uUund Evolution SOWI1E Evolution als der Gesundheitswissenschaft, das dus

Schöpfung. VON der Konkurrenz des Ent: dessen sozialpsychiatrischer Forschungsarbeit
weder-Oder über das9schl  T1C  1e: hervorgegangen ISt, verbindet Jacobs mit einem
IC Nebeneinander ZU  3 Versuch der KOexis: vordringlichen ema kirchlicher ersoNnal- und
t(eNzZ Interessant ist, dass VonNn (kath./evang.) Urganisationsentwicklung.
theologischer Seite dus hier die dritte ase der Das Programm der ydalutogenese« beruht
Koexistenz vertreten wird Spricht Laun sich auf einem grundlegenden Perspektivenwechsel.
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Das gewohnte, auf Pathogenese gerichtete en schaitlich NIC zugänglich Das Wort
ken und Fühlen, das INn der age »  as MacC yDeelsorger« IM Untertite] des Buches ste.  9 Dals
krank?« ZU USAdTuUuC omm WITd ergänzt DTO LOLO, für alle kirchlichen Berufe
und korrigiert UrCc die Trage nach der UTtOo: Denjenigen, die mMIt Personalfragen INn der
geENESE! »  as MaC sesund?« UTE 1ese Kirche IM /eitalter VON Stress und Burnout
derung der Blickrichtung wird die Auimerksam: un haben, pIe. ich N1IC NUT, sich mMI1t dem,
keit auf e1Ne enge VON Faktoren elenkt, die INn Was da j1eben SÜE: auselnan:
der Lebenswelt des jeweiligen Menschen als DE derzusetzen, ondern Ich appelliere hre Ver.-
sundheitsiördernde Positiverfahrungen wirksam pllichtung, sich als Leiter des Personalreferats
werden können Die Aufgabe esteht NUunNn darin, oder des Seelsorgeamts e1nNner Diözese, als Abtis
14Pe: interdisziplinäre empirische Forschung SIN und Abt, Novizenmeisterin und -meister,
1ese aktoren lestzustellen und inhnen WINC 1N- Mentorin und Mentor, als Regens und piritu
NOVvatıve alsnhahmen vermehrter Aktualisie- us  = persönlich lortzubilden und ihre O  pe
rung verhelfen Es handelt sich e1ine kon: tlenz erweltern
zertierte Aktion VON Medizin, SOzialwissen- Hermann Stenger, Dießen
chaft, Psychologie u.a mit dem /ie] der
» Health Promotion«. Für die SC I1 heolo
x1e edeute das Ekklesiogenese ist immer auch Pastoraltheologie
Salutogenese des Einzelnen und der (Gemein- postmoderner elten
SC Kapitel 10

Der Verfasser bemüht sich nach Kräften, Marıa Wıd!
den Leserschreck, den sSe1in Kompendium dus Pastorale Weltentheologie
löst, C Übersichten und abellen, MUTC Iransversal entwickelt IM Diskurs mMT
Wegmarkierungen und Zusammenfassungen der SoZialpastoral
abzumildern. Nach der Darstellung des euarti- Praktische Iheologie hneute 48

Sen Konzepts (auf 260 Seiten) olg der ericht Stuttgart aa Berlın a Köln Verlag Kohlhammer 2000
264 Seiten, Kt., 8,90/0S 357,-/5Fr 43,60

über das rgebnis dreier einschlägiger empiri-
scher tudien (auf 180 Seiten). Der ag Auf der rundlage e1Ner Auseinandersetzung mit
der ersten beiden eile, die als solche 1Mau der Sozialpastoral entwickelt Maria 1dl einen
des erkes NIC ausdrückli eigenständigen theologischen Ansatz, der Iheo:
gekennzeichnet SINd, WIrd Im dritten und letzten logie In Kontakt mıit »der VWelt«, die eute NUur
Teil In Form VON theologischen Reflexionen noch IM ur. edacht werden kann, verstie
und praxisbezogenen IThesen und Bausteinen Die Auseinandersetzung geschieht dabei in
(auf 180 Seiten) didaktisch einprägsam ehnung die Begrifflic  eit VON olfgang
sammengefasst. Welsch) »transversal«, also 1ImM Bewusstsein der

FÜr die Fachdiskussion, sowohl innerhalb Differenz und 1mM Respekt VOT der anderen Posi
der psychologischen Richtungen als auch ZWI1- tlon, die weder vereinnahmt noch abgewertet
schen den Disziplinen, VOT allem für den Diskurs wird, ondern auf mögliche »Übergangsstellen«
mit allen Varianten der eologie, iefert Jacobs Z  3 eigenen Ansatz untersucht WITrd

Dem kirchlichen Traktiker WEeT- Hervorstechendeser dieses Buches
den Erkenntnisse vermittelt, die bisher WISSEeN: ist für mich, dass seline methodische
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